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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
GERSTEL GmbH & Co KG 

(gültig ab 01. Januar 2025; die bisherigen Bedingungen verlieren hiermit ihre Gültigkeit) 

I. Allgemeines, Angebot und Auftragsbestätigung 

1. Diese Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten für alle – auch 
zukünftigen – Verträge mit Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen über Lieferungen und sonstige 
Leistungen unter Einschluss von Werkverträgen, Verträgen über die Lieferung 
herzustellender oder zu erzeugender vertretbarer und nicht vertretbarer Sachen. Bei 
Streckengeschäften gelten ergänzend die Bedingungen der Preisliste und der 
Versandvorschriften des beauftragten Lieferwerks. Einkaufsbedingungen des Käufers 
werden auch dann nicht anerkannt, wenn wir ihnen nicht nochmals nach Eingang bei 
uns ausdrücklich widersprechen. 

2. Unsere Angebote sind freibleibend. Mündliche Vereinbarungen, Zusagen, 
Zusicherungen und Garantien unserer Angestellten im Zusammenhang mit dem 
Vertragsschluss werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich. 

3. Maßgebend für die Auslegung von Handelsklauseln sind im Zweifel die Incoterms 
in ihrer jeweils neuesten Fassung. 

4. Käufer im Sinne dieser Bedingungen ist bei Werk- und Werklieferungsverträgen 
auch der Besteller. 

5. Die Mitlieferung (Beistellung) von Prüfbescheinigungen oder ähnlichem bedarf der 
ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. Wir sind berechtigt, solche 
Bescheinigungen in Kopie zu übergeben. Das Entgelt für Prüfbescheinigungen richtet 
sich mangels ausdrücklicher Vereinbarung nach unserer Preisliste bzw. der Preisliste 
des jeweiligen Ausstellers (Lieferwerks). 

II. Sorten, Maße und Gewichte, CE -und GS-Zeichen 

1. Sorten und Maße bestimmen sich nach den vereinbarten, mangels Vereinbarung 
nach den bei Vertragsschluss geltenden Normen, mangels solcher nach 
Handelsbrauch. Bezugnahmen auf Normen, wie z. B. DIN/EN oder deren Bestandteile 
wie z. B. Werkstoffblätter, Prüfbescheinigungen und Prüfnormen sowie Angaben zu 
Sorten, Maßen, Gewichten und Verwendbarkeit sind keine Zusicherungen oder 
Garantien, ebenso wenig Konformitätserklärungen, Herstellererklärungen und 
entsprechende Kennzeichen wie CE und GS. 

2. Für die Gewichte ist die von uns oder unserem Vorlieferanten vorgenommene 
Verwiegung maßgebend. Der Gewichtsnachweis erfolgt durch Vorlage des 
Wiegezettels. Wir sind berechtigt, das Gewicht ohne Wägung nach Norm (theoretisch)
zuzüglich 2,5 % (Handelsgewicht) zu ermitteln. In der Versandanzeige angegebene 
Stückzahlen, Bundzahlen o. a. sind bei nach Gewicht berechneten Waren 
unverbindlich. Sofern nicht üblicherweise eine Einzelverwiegung erfolgt, gilt jeweils 
das Gesamtgewicht der Sendung. Unterschiede gegenüber den rechnerischen 
Einzelgewichten werden verhältnismäßig auf diese verteilt. 

III. Versand, Gefahr und Verpackung 

1. Wir bestimmen Versandweg und -mittel sowie Spediteur und Frachtführer.

2. Vertragsgemäß versandfertig gemeldete Ware muss unverzüglich abgerufen 
werden, andernfalls sind wir berechtigt, sie nach Mahnung auf Kosten und Gefahr des 
Käufers nach unserer Wahl zu versenden oder nach eigenem Ermessen zu lagern und 
sofort zu berechnen. 

3. Wird ohne unser Verschulden der Transport auf dem vorgesehenen Weg oder zu 
dem vorgesehenen Ort in der vorgesehenen Zeit unmöglich oder wesentlich erschwert, 
so sind wir berechtigt, auf einem anderen Weg oder zu einem anderen Ort zu liefern; 
die entstehenden Mehrkosten trägt der Käufer. Dem Käufer wird vorher Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben. 

4. Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch
mit Verlassen des Lagers oder des Lieferwerks geht die Gefahr, auch die einer 
Beschlagnahme der Ware, bei allen Geschäften, auch Franko- oder Frei-Haus-
Lieferungen, auf den Käufer über. Für Versicherungen sorgen wir nur auf Weisung 
und Kosten des Käufers. Die Pflicht zur Entladung sowie die Kosten der Entladung 
trägt der Käufer. 

5. Die Ware wird unverpackt und nicht gegen Rost geschützt geliefert. Falls 
handelsüblich, liefern wir verpackt. Für Verpackungen, Schutz und/oder 
Transporthilfsmittel sorgen wir nach unserer Erfahrung auf Kosten des Käufers. 

Verpackungen werden innerhalb angemessener Frist (14 Tage nach Lieferung) an 
unserem Lager zurückgenommen; Kosten des Käufers für den Rücktransport dorthin 
oder seine eigene Entsorgung der Verpackung übernehmen wir nicht.  

6. Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Wir sind berechtigt,
die vereinbarten Liefermengen angemessen zu über- und unterschreiten. Die Angabe 
einer Circa-Menge berechtigt uns zu einer Über-/Unterschreitung und entsprechenden 
Berechnung von bis zu 10 %. 

7. Bei Abschlüssen mit fortlaufender Auslieferung sind uns Abrufe und 
Sorteneinteilungen für ungefähr gleiche Teilmengen aufzugeben; andernfalls sind wir
berechtigt, die Bestimmungen nach billigem Ermessen vorzunehmen. 

8. Wird die Vertragsmenge durch die einzelnen Abrufe überschritten, so sind wir zu 
Lieferungen des Überschusses berechtigt, aber nicht verpflichtet. Wir können den 
Überschuss zu den bei dem Abruf bzw. der Lieferung gültigen Preisen berechnen. 

IV. Ausführung der Lieferungen, Lieferfristen und -termine 
1. Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt rechtzeitiger und richtiger 
Selbstbelieferung, es sei denn, die nicht richtige oder verspätete Belieferung oder 
Nichtbelieferung ist durch uns verschuldet. 

2. Angaben zu Lieferzeiten sind annähernd. Vereinbarte Lieferfristen beginnen mit 
dem Datum unserer Auftragsbestätigung und gelten nur unter Voraussetzung 
rechtzeitiger Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrages und rechtzeitiger Erfüllung
aller Verpflichtungen des Käufers, wie z. B. Beibringung aller behördlichen 
Bescheinigungen, Gestellung von Akkreditiven und Garantien oder Leistungen von 
Anzahlungen. 

3. Für die Einhaltung von Lieferfristen und -terminen ist der Zeitpunkt der Absendung 
ab Werk oder Lager maßgebend. Sie gelten mit Meldung der Versandbereitschaft als 
eingehalten, wenn die Ware ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesendet 
werden kann. 

V. Abnahme 

1. Die Abnahme der Produkte erfolgt mit der erfolgreichen Durchführung der 
Funktionsprüfung. Die Funktionsprüfung ist erfolgreich durchgeführt, wenn zu diesem
Zweck die von uns entwickelten Diagnostik- und Testprogramme bzw. –verfahren 
keinen Fehler an den Produkten feststellen. Soweit wir die Produkte 
vereinbarungsgemäß installieren, wird die Funktionsprüfung nach Anlieferung und 
Installation der Produkte am Aufstellungsort von uns durchgeführt. Der Käufer ist 
berechtigt an der Funktionsprüfung teilzunehmen. Nach erfolgter Funktionsprüfung 
teilen wir dem Käufer die Betriebsbereitschaft der Produkte mit. 

2. Bei allen anderen Produkten führen wir die Funktionsprüfung im Rahmen der 
Endkontrolle in unserem Herstellwerk durch. Hier gilt die Abnahme als erfolgt, sofern 
der Käufer nicht innerhalb von 7 Tagen nach Empfang der Produkte schriftlich unter 
genauer Angabe des Mangels der Abnahme ausdrücklich widerspricht. 

3. Erfolgt die Abnahme und/ oder Funktionsprüfung ohne unser Verschulden nicht, 
nicht rechtzeitig oder nicht vollständig, sind wir berechtigt, die Ware ohne Abnahme 
zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des Käufers zu lagern und ihm zu 
berechnen. 

4. Der Käufer stellt sicher, dass wir für Namen und Rechnung seines Abnehmers die 
von ihm gewünschte Abnahmegesellschaft beauftragen können. Soweit nichts anderes 
vereinbart, gilt diese Ermächtigung mit der Benennung einer Abnahmegesellschaft in 
der Bestellung als erteilt. 

VI. Mängelrüge und Gewährleistung 

1. Die Beschaffenheit der Ware bestimmt sich nach Ziff. II dieser Bedingungen. Für 
eine Eignung der Ware zur gewöhnlichen Verwendung sowie für deren übliche 
Beschaffenheit übernehmen wir keine Haftung. Mängel der Ware sind unverzüglich, 
spätestens 14 Tage nach Ablieferung, schriftlich anzuzeigen. Gleiches gilt für Mängel 
bzw. das Fehlen mitzuliefernder Prüfbescheinigungen, Leistungserklärungen, 
Sicherheitsdatenblätter, Stofflisten, CE-Kennzeichen, Ü-Zeichen. Mängel, die auch bei
sorgfältigster Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind – 
unter sofortiger Einstellung etwaiger Be- und Verarbeitung – unverzüglich nach 
Entdeckung schriftlich anzuzeigen, spätestens vor Ablauf der vereinbarten oder 
gesetzlichen Verjährungsfrist. 
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2. Nach Durchführung einer vereinbarten Abnahme der Ware durch den Käufer ist die 
Rüge von Sachmängeln, die bei der vereinbarten Art der Abnahme feststellbar waren, 
ausgeschlossen. 

3. Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge können wir nach unserer Wahl den 
Mangel beseitigen oder eine mangelfreie Sache liefern (Nacherfüllung). Bei 
Fehlschlagen oder Verweigerung der Nacherfüllung kann der Käufer den Kaufpreis 
mindern oder nach Setzung und erfolglosem Ablauf einer angemessenen Frist vom 
Vertrag zurücktreten. Gleiches gilt, wenn die Ware bereits veräußert, verarbeitet oder 
umgestaltet ist.  

4. Gibt der Käufer uns nicht unverzüglich Gelegenheit, uns von dem Mangel zu 
überzeugen, stellt er insbesondere nicht unverzüglich auf Verlangen die beanstandete 
Ware oder Proben davon zur Verfügung, entfallen alle Rechte wegen des 
Sachmangels. Gleiches gilt bei einer unerheblichen Minderung des Wertes oder der 
Tauglichkeit der Ware.  

5.Aufwendungen im Zusammenhang mit der Nacherfüllung, insbesondere Kosten im 
Zusammenhang mit dem Ein- und Ausbau der mangelhaften Sache, übernehmen wir 
nur, soweit sie im Einzelfall, insbesondere im Verhältnis zum Kaufpreis der Ware, 
angemessen sind, keinesfalls aber über 150 % des Warenwertes. Ausgeschlossen sind 
Kosten des Käufers für die Selbstbeseitigung eines Mangels, ohne das hierfür die 
gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen. Aufwendungen, die dadurch entstehen, dass 
die verkaufte Ware an einen anderen Ort als den Sitz oder die Niederlassung des 
Käufers verbracht worden ist, übernehmen wir nicht, es sei denn, dies entspräche 
ihrem vertragsgemäßen Gebrauch.  

6. Rücktrittsrechte des Käufers nach § 478 BGB bleiben unberührt. 

VII. Preise 

1. Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die Preise und Bedingungen unserer bei 
Vertragsschluss gültigen Preisliste. Die Ware wird brutto für netto berechnet.  

2. Ändern sich später als vier Wochen nach Vertragsschluss Abgaben und andere 
Fremdkosten, die im vereinbarten Preis enthalten sind, oder entstehen sie neu, sind wir 
im entsprechenden Umfang zu einer Preisänderung berechtigt.  

3. Erhöht der Hersteller seine Preise, bevor wir geliefert haben, sind wir berechtigt, 
den mit dem Käufer vereinbarten Preis für die noch nicht ausgelieferte Ware im 
gleichen Rahmen zu erhöhen, wenn und soweit wir unsere Preise allgemein erhöhen. 

VIII. Zahlungsbedingungen 

1. Die Zahlungen haben innerhalb von 30 Werktagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug 
zu erfolgen. Schecks gelten erst mit ihrer juristischen endgültigen Einlösung als 
Zahlung. Sie werden bis dahin nur zahlungshalber angenommen. Ist die Installation 
nicht im Kaufpreis inbegriffen, erfolgt die Abnahme der Produkte durch den Kunden 
bei Lieferung. Ist die Installation im Kaufpreis inbegriffen, erfolgt die Abnahme der 
Produkte durch den Kunden, wenn das Produkt das Installations- und Testverfahren von 
GERSTEL durchlaufen hat. Plant oder verzögert der Kunde die Installation durch 
GERSTEL um mehr als dreißig (30) Tage nach Lieferung, erfolgt die Abnahme des 
Produkts/ der Produkte am einunddreißigsten (31.) Tag nach der Lieferung. Wir sind 
berechtigt Lieferungen durch Teillieferungen vorzunehmen. In diesem Fall wird der 
Kaufpreis jeder Teillieferung ohne Rücksicht auf die restliche Lieferung fällig. Wir sind 
berechtigt Verzugszinsen gem. § 288 Abs. 1 S.2 BGB zu berechnen. Die 
Geltendmachung eines weiteren Schadens ist hierdurch nicht ausgeschlossen. Einer 
Mahnung bedarf es nicht. Pro Mahnung sind wir berechtigt ein Entgelt in Höhe von € 
25,00 zu erheben. 

2. Bei Zahlungsverzug, bei Scheckprotesten und sonstigen Umständen, die die 
Kreditwürdigkeit des Käufers zweifelhaft erscheinen lassen, insbesondere bei 
Beantragung des Vergleichs- oder Konkursverfahrens oder bei Zahlungseinstellung 
werden sämtliche Forderungen, unbeschadet vereinbarter Zahlungsziele, sofort fällig, 
wobei wir berechtigt ist, Kosten in Höhe der üblichen Bankzinsen und Spesen für 
Gewährung ungesicherter Kontokorrentkredite ab jeweiligem Rechnungsdatum zu 
berechnen. 

3. Bei Zahlungsverzug durch den Käufer sind wir fernerhin berechtigt, von allen diesen 
gegenüber noch bestehenden Lieferverpflichtungen fristlos zurückzutreten. 

4. Werden uns nach Auftragserteilung durch den Käufer Umstände bekannt, die dessen 
Kreditwürdigkeit als zweifelhaft erscheinen lassen, so ist GERSTEL berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten oder Vorauszahlung in bar zu verlangen. Als Umstand, der die 
Kreditwürdigkeit eines Käufers zweifelhaft erscheinen lässt, gilt insbesondere eine 
entsprechende Kreditauskunft einer Auskunftei. Ein Zurückbehaltungs- oder 
Aufrechnungsrecht bezüglich des Kaufpreises oder sonstiger Verpflichtungen des 
Käufers ist bei allen Lieferungen, auch Teillieferungen, ausgeschlossen, es sei denn, 
diese Forderungen sind anerkannt oder rechtskräftig festgestellt worden. Minderung des 
Kaufpreises ist nur nach Maßgabe der in diesen Bedingungen ausdrücklich genannten 
Fälle zulässig. Solange wir ein Minderungsrecht des Käufers nicht ausdrücklich 
schriftlich anerkannt haben, ist der Käufer verpflichtet, den vollen Kaufpreis zu 
entrichten. 

 

IX. Eigentumsvorbehalt 

1. Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung 
der Forderungen, die uns aus der jeweiligen Lieferung zustehen. Dies gilt auch für 
künftig entstehende bedingte Forderungen, z.B. aus Akzeptantenwechseln, und auch, 
wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete Forderungen geleistet werden, und auch für 
die Forderungen, die durch den Insolvenzverwalter einseitig im Wege der 
Erfüllungswahl begründet werden.  

2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne 
von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die be- und verarbeitete Ware gilt als 
Vorbehaltsware im Sinne der Nr. 1. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung 
der Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den Käufer steht uns das Miteigentum 
anteilig an der neuen Sache zu im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware 
zum Rechnungswert der anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch 
Verbindung oder Vermischung, so überträgt der Käufer uns bereits jetzt die ihm 
zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der Sache im Umfang des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie unentgeltlich für uns. Unsere 
Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne der Nr.1.  

3. Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen 
normalen Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist, veräußern, 
vorausgesetzt, dass die Forderungen aus der Weiterveräußerung gem. Nr. 4 bis 5 auf 
uns übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt.  

4. Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware oder 
aus einem sonstigen Rechtsgrund (wie z.B. der Verarbeitung oder des Einbaus von 
gelieferten Baustoffen und sonstigen Materialien in ein Grundstück) werden bereits jetzt 
an uns abgetreten, zusammen mit sämtlichen Sicherheiten, die der Käufer für die 
abgetretenen Forderungen erwirbt. Sie dienen in demselben Umfange zur Sicherung wie 
die Vorbehaltsware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen nicht 
von uns verkauften Waren veräußert, so wird uns die Forderung aus der 
Weiterveräußerung im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum 
Rechnungswert der anderen Waren abgetreten. Bei der Veräußerung von Waren, an 
denen wir Miteigentumsanteile gem. Nr. 2 haben, wird uns ein unserem 
Miteigentumsanteil entsprechender Teil abgetreten.  

5. Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung einzuziehen. Er 
ist verpflichtet, die eingezogenen Beträge in Höhe des Rechnungswertes der 
Vorbehaltsware an uns abzuführen. Mit der Einziehung durch den Käufer wird unsere 
Forderung sofort fällig. Diese Einziehungsermächtigung erlischt im Falle unseres 
Widerrufs. Von unserem Widerrufsrecht werden wir nur dann Gebrauch machen, wenn 
der Käufer sich vertragswidrig verhält, insbesondere im Falle seines Zahlungsverzuges 
oder bei Nichteinlösung eines Wechsels, oder er in sonstiger Weise unser 
Sicherungsinteresse als Verkäufer missachtet. Auf unser Verlangen ist der Käufer 
verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten und uns 
die zur Einziehung erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben. Eine weitere 
Abtretung der Forderungen aus der Weiterveräußerung durch den Käufer ist unzulässig, 
es sei denn, es handelt sich um eine Abtretung im Wege des echten Factoring, die uns 
angezeigt wird und bei welcher der Factoringerlös den Wert unserer gesicherten 
Forderung übersteigt. Mit der Gutschrift des Factoringerlöses wird unsere Forderung 
sofort fällig.  

6. Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigung durch Dritte muss der Käufer uns 
unverzüglich benachrichtigen. Der Käufer trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des 
Zugriffes und zu einer Wiederbeschaffung des Kaufgegenstandes aufgewendet werden 
müssen, soweit sie nicht von Dritten eingezogen werden können.  

7. Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen 
einschließlich Nebenforderungen (Zinsen, Kosten o. ä.) insgesamt um mehr als 50 %, 
sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach unserer 
Wahl verpflichtet.  

8. Gerät der Käufer in Zahlungsverzug oder löst er einen Wechsel bei Fälligkeit nicht 
ein, sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen und zu diesem Zweck ggf. 
den Betrieb oder das Lager des Käufers zu betreten. Gleiches gilt, wenn nach Abschluss 
des Vertrages erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch aus diesem oder aus 
anderen Verträgen mit dem Käufer durch dessen mangelnde Leistungsfähigkeit 
gefährdet wird. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. Wir können außerdem 
die Weiterveräußerung, Weiterverarbeitung und Wegschaffung der Vorbehaltsware 
untersagen. Vorschriften der Insolvenzordnung bleiben unberührt.  

9. Dieser Abschnitt VII. gilt nicht bei Lieferung gegen Vorkasse. 

X. Gewährleistung 

1. Die Gewährleistungsfrist beträgt - soweit nichts Abweichendes vereinbart wurde - 12 
Monate ab Übergabe/Ablieferung des Kaufgegenstandes an den Käufer; für Ersatzteile 
sowie für Reparaturen und Ersatzteillieferungen, die nach Ablauf der ursprünglichen 
Gewährleistungsfrist erfolgen, 6 Monate. Hiervon ausgenommen sind 
Mängelansprüche von Verbrauchern sowie Schadensersatzansprüche wegen der 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit und/oder Schadensersatzansprüche 
aufgrund von grob fahrlässig oder vorsätzlich verursachten Schäden durch uns. Insoweit 
gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 
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2. Unsere Gewährleistung erstreckt sich ausschließlich auf Material- und Herstellfehler.  

3. Die Gewährleistung beginnt bei Material, Software, Bauteilen, Ersatzteilen und 
Instrumenten ab dem Datum der Auslieferung, bei Maßnahmen, deren Montage oder 
Aufstellungen von uns durchgeführt wird, ab dem Tage der Beendigung unserer 
Tätigkeit. Diese wird von uns schriftlich angezeigt, sonst ab Abnahme. Materialbedingte 
Abweichungen von Qualitäten, Maßen und Mengen bilden keinen Grund zur 
Beanstandung. Die Mängelhaftung im Rahmen der Gewährleistung bezieht sich nicht 
auf natürliche Abnutzung, ferner nicht auf Schäden, die nach Auslieferung infolge 
fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, chemischer, 
elektrochemischer, elektrischer oder atmosphärischer Einflüsse auftreten.  

4. Beruht die Beanstandung der Ware auf von uns gefertigten Zeichnungen, so sind 
Beanstandungen, die sich auf die Zeichnungen beziehen, ausgeschlossen, soweit der 
Kunde die Zeichnungen vor Ausführung der Arbeiten genehmigt hat. 

5. Wir gewährleisten, dass die Software mit den von uns in der zugehörigen 
Programmdokumentation aufgeführten Spezifikationen übereinstimmt sowie mit der 
gebotenen Sorgfalt und Fachkenntnis erstellt worden ist. Dennoch ist nach dem 
derzeitigen Stand der Technik der völlige Ausschluss von Fehlern in der Software nicht 
möglich. Die Verantwortung für die Auswahl der Software-Funktionen, die Nutzung 
sowie die damit erzielten Ergebnisse trägt der Käufer. Wir werden Software-Fehler, 
welche die bestimmungsgemäße Nutzung nicht nur unerheblich beeinträchtigen, 
berichtigen und zwar nach Wahl durch uns und je nach Bedeutung des Fehlers entweder 
durch die Lieferung einer verbesserten Software-Version oder durch Hinweise zur 
Beseitigung oder zum Umgehen der Auswirkungen des Fehlers. 

6. Bei Bauteilen und Geräten erlischt jegliche Gewährleistung bei einem Eingriff in ein 
Bauteil bzw. ein Instrument ohne unsere vorherige ausdrückliche schriftliche 
Zustimmung. Außerdem erlischt die Gewährleistung falls nicht die von uns 
vorgeschriebenen Service- und Wartungsintervalle eingehalten werden. Ein Eingriff 
liegt insbesondere z.B. bei Öffnen des Gerätes, bei Austauschen von 
mikroelektronischen Bauteilen etc. vor. Mängelrügen haben binnen acht Tagen nach 
Eingang oder Auftreten des Fehlers zu erfolgen. Andernfalls gilt die Ware als akzeptiert.  

7. Mängelrügen müssen ferner vor einer Verarbeitung oder Verwendung der von uns 
gelieferten Waren schriftlich unter genauer Angabe des festgestellten einzelnen 
Mangels erfolgen und entbinden insbesondere nicht von der Zahlungspflicht. Ist die 
Beanstandung berechtigt, so kann der Käufer nur Nachbesserung, nicht aber Minderung, 
Wandlung oder Schadensersatzleistung oder Ersatzlieferung verlangen. Wir sind 
stattdessen jedoch berechtigt, anstelle einer Nachbesserung, eine mangelfreie Ware zu 
liefern oder Ersatz des Minderwertes zu leisten. Die Meß-, Leistungswerte bzw. 
Prüfangaben der von uns gelieferten Materialien oder Produkte sind grundsätzlich 
Laborwerte. Diese können, bedingt durch besondere Betriebsbedingungen Abweichung 
beim Käufer aufweisen. 

8.Wir weisen darauf hin, dass einige Produkte ausgesuchte und sorgfältig überholte 
Teile enthalten, die in ihrer Leistung neuen Teilen entsprechen. 

XI. Software 

An Eigensoftware, Fremdsoftware (Software, die von einem uns unabhängigen 
Software-Lieferanten entwickelt wurde) und den jeweils dazugehörigen 
Dokumentationen und nachträglichen Ergänzungen wird dem Käufer ein nicht 
ausschließliches und nicht übertragbares Nutzungsrecht zum internen Gebrauch mit den 
Produkten, für die Software geliefert wird, eingeräumt (alle sonstigen Rechte an der 
Software und den Dokumentationen einschließlich der Kopien und nachträglichen 
Ergänzungen bleiben bei uns bzw. dem Software-Lieferanten). Der Käufer hat 
sicherzustellen, dass diese Software und Dokumentationen ohne unsere vorherige 
schriftliche Zustimmung Dritten nicht zugänglich sind. Kopien dürfen grundsätzlich nur 
für Archivzwecke, als Ersatz oder zur Fehlersuche angefertigt werden; Satz 1 und 2 
gelten entsprechend. Die Überlassung von Quellenprogrammen bedarf einer besonderen 
schriftlichen Vereinbarung. Sofern die Originale einen auf Urheberrechtsschutz 
hinweisenden Vermerk tragen, ist dieser Vermerk vom Käufer auch auf Kopien 
anzubringen. Soweit nichts anderes vereinbart wird, gilt das Nutzungsrecht jeweils mit 
Auftragsbestätigung und Lieferung der Software, Dokumentationen und nachträglichen 
Ergänzungen als erteilt. 

XII. Schadensersatzansprüche 

1. Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, insbesondere 
wegen Unmöglichkeit, Verzug, Verschulden bei Vertragsanbahnung und unerlaubter 
Handlung, haften wir – auch für unsere leitenden Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen – nur in Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit, 
beschränkt auf den bei Vertragsschluss voraussehbaren vertragstypischen Schaden. 
Dieser berechnet sich bei Zirka Liefermengen auf der Grundlage der Mindestmenge von 
90 % der im Vertrag vorgesehenen Liefermenge.  

2. Diese Beschränkungen gelten nicht bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche 
Vertragspflichten, in Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, bei 
Schäden des Lebens, des Körpers und der Gesundheit und auch dann nicht, wenn und 
soweit wir Mängel der Sache arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit garantiert 
haben. Wesentlich sind konkret beschriebene Vertragspflichten, deren Verletzung die 
Erreichung des Vertragszwecks gefährdet, oder solche Vertragspflichten, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Käufer regelmäßig vertraut und vertrauen darf.  

3. Die gesetzlichen Regelungen zur Beweislast bleiben hiervon unberührt.  

4. Soweit nichts anderes vereinbart, verjähren vertragliche Ansprüche einschließlich 
sachmangelbedingter Schadenersatzansprüche, die dem Käufer gegen uns aus Anlass 
oder im Zusammenhang mit der Lieferung der Ware entstehen, 1 Jahr nach Ablieferung 
der Ware, soweit sie nicht den Ersatz für einen Körper- und Gesundheitsschaden oder 
einen typischen, vorhersehbaren Schaden beinhalten oder auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit des Verkäufers beruhen. Diese Frist gilt auch für solche Waren, die 
entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet werden und 
dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben, es sei denn diese Verwendungsweise wurde 
schriftlich vereinbart. In den Fällen, in denen wir den Nacherfüllungsanspruch des 
Käufers anerkannt haben, beginnt die Verjährung nicht neu, sondern ist bis zum Ablauf 
von drei Monaten nach Durchführung der Nacherfüllung gehemmt. 

XIII. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte 

Wir werden den Käufer bei der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten 
(einschließlich Urheberrechten) wegen des Gebrauchs eines unserer Produkte von 
(Schadensersatz-) Ansprüchen des Schutzrechtsinhabers freistellen. Wir werden dem 
Käufer darüber hinaus grundsätzlich das Recht zum weiteren Gebrauch des Produktes 
verschaffen. Falls das zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen nicht möglich sein 
sollte, werden wir nach eigener Wahl das Produkt entweder derart ändern oder ersetzen, 
dass das Schutzrecht nicht verletzt wird oder das Produkt zurücknehmen und den an uns 
entrichteten Kaufpreis abzüglich eines das Alter des Produktes berücksichtigenden 
Betrages erstatten. Die vorgenannten Verpflichtungen von uns bestehen nur, falls der 
Käufer uns unverzüglich über gegen ihn gerichtete Ansprüche unterrichtet, wir alle 
Abwehrmaßnahmen einschließlich außergerichtlicher Regelungen vorbehalten bleiben 
und die Schutzrechtsverletzung nicht dadurch verursacht wird, dass ein von uns 
geliefertes Produkt geändert, in einer nicht von uns in Publikationen beschriebenen 
Weise verwendet oder mit nicht von uns gelieferten Produkten eingesetzt wird. Diese 
Regelung enthält, vorbehaltlich von Ziffer 8, sämtliche Verpflichtungen von uns bei 
Ansprüchen im Zusammenhang mit der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten. 

XIV. Sicherheitsvorkehrungen 

Sind bei von uns durchzuführenden Aufstell- oder Montagearbeiten 
Sicherheitsvorkehrungen irgendwelcher Art zu treffen oder bedarf es zur Durchführung 
der Aufstellungs- oder Montagearbeiten der Mitwirkung des Käufers oder nicht von uns 
zu beauftragender Dritter, so gehen alle hieraus resultierenden Kosten zu Lasten des 
Käufers. Vorzuhaltende Geräte oder sonstige Hilfsmittel sind vom Käufer zu stellen. 

XV. Erfüllungsort und Gerichtsstand 

1. Erfüllungsort für Lieferungen, Leistungen und Zahlungen ist Mülheim an der Ruhr, 
unbeschadet der Bestimmung des § 29 ZPO. Ist der Käufer Vollkaufmann, juristische 
Person des Öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen, so wird als 
ausschließlicher Gerichtsstand hinsichtlich der örtlichen Zuständigkeit die für Mülheim 
a. d. Ruhr zuständigen Gerichte vereinbart, auch für Rechte und Pflichten aus Wechsel- 
und Scheckverbindlichkeiten.  

2. Gerichtsstand ist Mülheim a. d. Ruhr. 

3. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland, bei grenzüberschreitenden Lieferungen und Leistungen 
unter Einschluss des Wiener UN-Übereinkommens vom 11. April 1980 über Verträge 
über den internationalen Warenkauf. 

XVI. Datenschutz 

Wir werden personenbezogene Kundendaten nur in Übereinstimmung der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) speichern und nutzen. Die 
Datenschutzbestimmungen sind auf unserer Internetseite unter http://www.gerstel.de 
abrufbar. 

XVII. Sonstiges 

Die Parteien werden alle geltenden Gesetze und Vorschriften einhalten. Wir können die 
Vertragserfüllung aussetzen, wenn der Kunde geltende Gesetze oder Vorschriften 
verletzt. 

Alle Lieferbedingungen des Käufers, die nicht ausdrücklich schriftlich von uns 
anerkannt werden, sind für uns unverbindlich, auch soweit sie einer Bestellung zugrunde 
gelegt werden und wir ihrem Inhalt nicht nochmals ausdrücklich widerspricht. Die 
Rechte des Käufers aus einem Vertrag sind ohne unsere ausdrückliche schriftliche 
Zustimmung nicht übertragbar. Nehmen wir Ware zurück, so kann diese, sofern es sich 
um Standardgeräte, Systeme oder Waren handelt, nur mit 75 % des Rechnungsbetrages 
gutgeschrieben werden. Bei Sonderanfertigungen ist eine Rücknahme in jedem Falle 
ausgeschlossen. 

Soweit Vereinbarungen von den vorstehenden Bedingungen abweichen, bedürfen sie zu 
ihrer Gültigkeit der Schriftform. Wir sind in jedem Falle berechtigt, Teillieferungen 
vorzunehmen.  

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Liefer- und Zahlungsbedingungen 
oder sonstiger Vertragsteile berühren die Gültigkeit der übrigen nicht. 

http://www.gerstel.de/
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General Terms and Conditions of Business 
GERSTEL GmbH & Co KG 

(valid from 01 January 2025; the previous conditions hereby lose their validity) 

 

I. General, offer and order confirmation   

1.  These General Terms and Conditions of Delivery and Payment shall apply to all - 
including future - contracts with entrepreneurs, legal entities under public law and 
special funds under public law for deliveries and other services, including contracts for 
work and services, contracts for the delivery of fungible and non-fungible goods to be 
manufactured or produced. In the case of drop shipments, the conditions of the price list 
and the shipping instructions of the commissioned delivery plant shall apply in addition. 
The buyer's terms and conditions of purchase shall not be recognised even if we do not 
expressly object to them again after receipt.  

2. Our offers are subject to change. Verbal agreements, promises, assurances and 
guarantees made by our employees in connection with the conclusion of the contract 
shall only become binding upon our written confirmation. 

3. In case of doubt, the Incoterms in their latest version shall be decisive for the 
interpretation of commercial clauses. 

4. In the case of contracts for work and services and contracts for work and materials, 
the buyer within the meaning of these terms and conditions shall also be the purchaser. 

5. The delivery (provision) of test certificates or similar requires express written 
agreement. We are entitled to hand over copies of such certificates. In the absence of an 
express agreement, the fee for test certificates shall be based on our price list or the price 
list of the respective issuer (supplier plant). 

II. Grades, Dimensions and Weights, CE and GS Marks 

1. Grades and dimensions shall be determined in accordance with the agreed standards 
or, in the absence of an agreement, in accordance with the standards applicable at the 
time of conclusion of the contract or, in the absence of such standards, in accordance 
with commercial practice. References to standards, e.g. DIN/EN or their components, 
e.g. material sheets, test certificates and test standards as well as information on grades, 
dimensions, weights and usability are no assurances or guarantees, nor are declarations 
of conformity, manufacturer's declarations and corresponding marks such as CE and 
GS. 

2. The weighing carried out by us or our supplier shall be decisive for the weights. Proof 
of weight shall be provided by presentation of the weighing slip. We are entitled to 
determine the weight without weighing according to the standard (theoretical) plus 2.5 
% (commercial weight). In the case of goods invoiced by weight, the numbers of pieces, 
bundles etc. stated in the dispatch note are non-binding. Unless individual weighing is 
customary, the total weight of the consignment shall apply in each case. Differences 
compared to the calculated individual weights shall be distributed proportionately 
among them.  

III. Shipment, risk and packaging 

1. We shall determine the route and means of dispatch as well as the forwarding agent 
and carrier.  

2. Goods notified as ready for dispatch in accordance with the contract must be called 
off immediately, otherwise we are entitled, after issuing a reminder, to dispatch them at 
our discretion at the expense and risk of the buyer or to store them at our discretion and 
to invoice them immediately.  

3. If, through no fault of our own, transport by the intended route or to the intended place 
in the intended time becomes impossible or substantially more difficult, we shall be 
entitled to deliver by another route or to another place; the additional costs incurred shall 
be borne by the buyer. The buyer shall be given the opportunity to comment beforehand. 

4. The risk, including the risk of seizure of the goods, shall pass to the buyer for all 
transactions, including carriage paid or free domicile deliveries, when the goods are 
handed over to a forwarding agent or carrier, but no later than when they leave the 
warehouse or the delivery plant. We shall only provide insurance on the instructions and 
at the expense of the buyer. The obligation to unload as well as the costs of unloading 
shall be borne by the buyer.  

5. The goods are delivered unpacked and not protected against rust. If customary in the 
trade, we deliver packaged. We shall provide packaging, protection and/or transport aids 
according to our experience at the buyer's expense. Packaging shall be taken back at our 

warehouse within a reasonable period of time (14 days after delivery); we shall not 
assume any costs of the buyer for the return transport there or his own disposal of the 
packaging. 

6. We are entitled to make partial deliveries to a reasonable extent. We are entitled to 
reasonably exceed or fall short of the agreed delivery quantities. The indication of an 
approximate quantity entitles us to over/under-delivery and corresponding invoicing of 
up to 10 %.   

7. In the case of contracts with continuous delivery, call-offs and grade classifications 
for approximately equal partial quantities shall be given to us; otherwise we shall be 
entitled to make the determinations at our reasonable discretion.  

8. If the contractual quantity is exceeded by the individual call-offs, we shall be entitled, 
but not obliged, to deliver the surplus. We may charge for the excess at the prices valid 
at the time of the call-off or delivery. 

IV. Execution of deliveries, delivery periods and dates  

1. Our delivery obligation is subject to timely and correct self-supply, unless the 
incorrect or late supply or non-supply is our fault. 2. details on delivery periods are 
approximate.  

2. Information on delivery times is approximate. Agreed delivery periods shall 
commence on the date of our order confirmation and shall only apply on condition that 
all details of the order have been clarified in good time and that all obligations of the 
buyer have been fulfilled in good time, e.g. provision of all official certificates, letters 
of credit and guarantees or payments on account.  

3. The time of dispatch ex works or ex warehouse shall be decisive for compliance with 
delivery periods and dates. They shall be deemed to have been met upon notification of 
readiness for dispatch if the goods cannot be dispatched on time through no fault of our 
own. 

V. Acceptance 

1. The acceptance of the products takes place with the successful performance of the 
functional test. The functional test shall be deemed to have been successfully performed 
if the diagnostic and test programmes or procedures developed by us for this purpose do 
not detect any defect in the products. If we install the products as agreed, the functional 
test shall be carried out by us after delivery and installation of the products at the place 
of installation. The buyer is entitled to participate in the functional test. After the 
functional test has been carried out, we shall inform the Buyer that the products are 
ready for operation.  

2. For all other products, we shall carry out the functional test as part of the final 
inspection at our manufacturing plant. In this case, acceptance shall be deemed to have 
taken place unless the buyer expressly objects to acceptance in writing within 7 days of 
receipt of the products, stating the exact defect. 

3. If the acceptance and/or functional test is not carried out, not carried out in time or 
not carried out completely through no fault of our own, we are entitled to dispatch the 
goods without acceptance or to store them at the expense and risk of the buyer and to 
charge him for them. 

4. The buyer shall ensure that we can commission the acceptance company requested 
by him in the name and for the account of his customer. Unless otherwise agreed, this 
authorisation shall be deemed to have been granted with the naming of an acceptance 
company in the order. 

VI. Notice of defects and warranty 

1. The quality of the goods shall be determined in accordance with Section II of these 
terms and conditions. We accept no liability for the suitability of the goods for normal 
use or for their usual quality. Defects in the goods must be reported in writing without 
delay, at the latest 14 days after delivery. The same applies to defects or the absence of 
test certificates, performance declarations, safety data sheets, lists of substances, CE 
marks, Ü marks to be supplied. Defects which cannot be discovered within this period 
even with the most careful inspection must be reported in writing immediately after 
discovery, at the latest before the expiry of the agreed or statutory limitation period, with 
immediate cessation of any processing.  
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2. After an agreed acceptance of the goods by the buyer has been carried out, the 
notification of material defects which were detectable during the agreed type of 
acceptance shall be excluded. 

3. In the event of a justified notice of defect in due time, we may, at our discretion, 
remedy the defect or deliver a defect-free item (supplementary performance). In the 
event of failure or refusal of subsequent performance, the buyer may reduce the purchase 
price or withdraw from the contract after setting and unsuccessful expiry of a reasonable 
deadline. The same applies if the goods have already been sold, processed or 
transformed.  

4. If the buyer does not immediately give us the opportunity to convince ourselves of 
the defect, in particular if he does not immediately make the rejected goods or samples 
thereof available upon request, all rights due to the material defect shall lapse. The same 
shall apply in the event of an insignificant reduction in the value or the suitability of the 
goods.  

5. Expenses in connection with the subsequent performance, in particular costs in 
connection with the installation and removal of the defective item, shall only be borne 
by us insofar as they are reasonable in the individual case, in particular in relation to the 
purchase price of the goods, but in no case in excess of 150 % of the value of the goods. 
Excluded are costs incurred by the buyer for the self-remedy of a defect, without the 
legal requirements for this being met. We shall not bear any expenses incurred by the 
fact that the goods sold have been taken to a place other than the buyer's registered office 
or branch unless this is in accordance with their contractual use.  

6. The buyer's rights of recourse according to § 478 BGB remain unaffected. 

VII. Prices 

1. Unless otherwise agreed, the prices and conditions of our price list valid at the time 
of conclusion of the contract shall apply. The goods shall be invoiced gross for net.  

2. If duties and other external costs included in the agreed price change later than four 
weeks after conclusion of the contract or if they are newly incurred, we shall be entitled 
to change the price accordingly.  

3. If the manufacturer increases its prices before delivery, we shall be entitled to change 
the price accordingly. If the manufacturer increases its prices before we have delivered, 
we are entitled to increase the price agreed with the buyer for the goods not yet delivered 
to the same extent if and to the extent that we increase our prices in general. 

VIII. Terms of payment 

1. Payments must be made within 30 working days of the invoice date without 
deduction. Cheques shall only be deemed to be payment upon their final legal 
encashment. If the installation is not included in the purchase price, acceptance of the 
products by the customer shall take place upon delivery. If the installation is included 
in the purchase price, the acceptance of the products by the customer takes place when 
the product has passed GERSTEL's installation and testing procedure. 
If the customer plans or delays the installation by GERSTEL for more than thirty (30) 
days after delivery, acceptance of the product(s) shall take place on the thirty-first (31st) 
day after delivery. We are entitled to make deliveries by means of partial deliveries. In 
this case, the purchase price of each partial delivery shall be due regardless of the 
remaining delivery. If the payment deadline is exceeded, we shall be entitled to charge 
interest on arrears in accordance with § 288 para. 1 sentence 2 BGB (German Civil 
Code). This does not exclude the assertion of further damages. A reminder is not 
required. We are entitled to charge a fee of € 25.00 per reminder.  

2. In the event of default in payment, cheque protests and other circumstances which 
make the creditworthiness of the buyer appear doubtful, in particular in the event of an 
application for composition or bankruptcy proceedings or in the event of cessation of 
payments, all claims shall become due immediately, irrespective of agreed payment 
periods, whereby we shall be entitled to charge costs in the amount of the usual bank 
interest and expenses for the granting of unsecured overdraft facilities from the 
respective invoice date. 

3. In the event of default of payment by the purchaser, we shall furthermore be entitled 
to withdraw without notice from all delivery obligations still existing vis-à-vis the 
purchaser. 

4. If, after placing the order, we become aware of circumstances which make the 
creditworthiness of the Purchaser appear doubtful, GERSTEL shall be entitled to 
withdraw from the contract or to demand advance payment in cash. A circumstance 
which makes the creditworthiness of a buyer appear doubtful is in particular a 
corresponding credit report from a credit agency. A right of retention or set-off with 
regard to the purchase price or other obligations of the buyer is excluded for all 
deliveries, including partial deliveries, unless these claims have been recognised or 
legally established. Reduction of the purchase price is only permissible in accordance 
with the cases expressly stated in these conditions. As long as we have not expressly 
recognised a right of reduction of the purchaser in writing, the purchaser is obliged to 
pay the full purchase price. 

IX. Retention of title 

1. All goods delivered shall remain our property (reserved goods) until fulfilment of the 
claims to which we are entitled from the respective delivery. This shall also apply to 
conditional claims arising in the future, e.g. from acceptor's bills of exchange, and also 
if payments are made on specially designated claims, and also to claims which are 
established unilaterally by the insolvency administrator by way of choice of 
performance.  

2. Treatment and processing of the goods subject to retention of title shall be carried out 
for us as manufacturer within the meaning of § 950 BGB (German Civil Code) without 
obligating us. The processed goods shall be deemed to be goods subject to retention of 
title within the meaning of No. 1. If the goods subject to retention of title are processed, 
combined or mixed with other goods by the buyer, we shall be entitled to co-ownership 
of the new item on a pro rata basis in the ratio of the invoice value of the goods subject 
to retention of title to the invoice value of the other goods used. If our ownership lapses 
as a result of combining or mixing, the buyer shall already now transfer to us the 
ownership rights to which he is entitled in the new stock or item to the extent of the 
invoice value of the reserved goods and shall keep them in safe custody for us free of 
charge. Our co-ownership rights shall be deemed to be reserved goods within the 
meaning of No.1.  

3. The buyer may only sell the goods subject to retention of title in the ordinary course 
of business under his normal terms and conditions of business and as long as he is not 
in default, provided that the claims from the resale are transferred to us in accordance 
with nos. 4 to 5. He is not entitled to dispose of the reserved goods in any other way. 

4. The buyer's claims arising from the resale of the reserved goods or for any other legal 
reason (such as the processing or installation of supplied building materials and other 
materials in a property) are already assigned to us now, together with all securities which 
the buyer acquires for the assigned claims. They serve as security to the same extent as 
the reserved goods. If the goods subject to retention of title are sold by the buyer together 
with other goods not sold by us, the claim from the resale shall be assigned to us in the 
ratio of the invoice value of the goods subject to retention of title to the invoice value of 
the other goods. In the event of the sale of goods in which we have co-ownership shares 
pursuant to No. 2, a part corresponding to our co-ownership share shall be assigned to 
us.  

5. The buyer is entitled to collect claims from the resale. He is obliged to transfer the 
collected amounts to us in the amount of the invoice value of the reserved goods. Upon 
collection by the buyer, our claim shall become due immediately. This authorisation to 
collect shall expire in the event of our revocation. We shall only make use of our right 
of revocation if the buyer acts in breach of contract, in particular in the event of his 
default in payment or non-redemption of a bill of exchange, or if he disregards our 
security interest as seller in any other way. At our request, the buyer is obliged to inform 
his customers immediately of the assignment to us and to provide us with the 
information and documents necessary for collection. A further assignment of the claims 
from the resale by the buyer is not permitted, unless it is an assignment by way of 
genuine factoring, which is notified to us and in which the factoring proceeds exceed 
the value of our secured claim. Our claim shall become due immediately upon crediting 
of the factoring proceeds.  

6. The buyer must inform us immediately of any seizure or other impairment by third 
parties. The buyer shall bear all costs which have to be incurred in order to cancel the 
seizure and to recover the object of purchase, insofar as they cannot be recovered from 
third parties.  

7. If the value of the existing securities exceeds the secured claims including ancillary 
claims (interest, costs, etc.) by more than 50% in total, we shall be obliged to release 
securities of our choice at the request of the buyer.  

8. If the buyer defaults on payment or does not honour a bill of exchange when it is due, 
we are entitled to take back the goods subject to retention of title and, if necessary, to 
enter the buyer's business or warehouse for this purpose. The same shall apply if, after 
conclusion of the contract, it becomes apparent that our claim for payment under this or 
other contracts with the buyer is jeopardised by the buyer's lack of ability to pay. Taking 
back the goods does not constitute a withdrawal from the contract. We may also prohibit 
the resale, further processing and removal of the reserved goods. The provisions of the 
Insolvency Code shall remain unaffected.  

9. This section VII shall not apply in the case of delivery against advance payment. 

X. Warranty 

1. Unless otherwise agreed, the warranty period shall be 12 months from the 
handover/delivery of the object of purchase to the Buyer; for spare parts as well as for 
repairs and spare parts deliveries made after the expiry of the original warranty period, 
the warranty period shall be 6 months. Excluded from this are claims for defects by 
consumers as well as claims for damages due to injury to life, body or health and/or 
claims for damages due to grossly negligent or intentional damage caused by us. In this 
respect, the statutory limitation periods shall apply.  

2. Our warranty extends exclusively to material and manufacturing defects. 

3. The warranty shall commence on the date of delivery in the case of materials, 
software, components, spare parts and instruments, and on the date of completion of our 
activities in the case of measures whose assembly or installation is carried out by us. 
This shall be notified by us in writing, otherwise from the date of acceptance. Material-
related deviations in quality, dimensions and quantities shall not constitute grounds for 



 

 
3 
 

 

complaint. Liability for defects under the warranty does not apply to natural wear and 
tear, nor to damage occurring after delivery as a result of incorrect or negligent handling, 
excessive stress, chemical, electrochemical, electrical or atmospheric influences. 

4. If the complaint about the goods is based on drawings made by us, complaints relating 
to the drawings are excluded insofar as the customer approved the drawings before the 
work was carried out. 

5. We warrant that the software conforms to the specifications set out by us in the 
associated programme documentation and has been produced with due care and skill. 
Nevertheless, according to the current state of the art, the complete exclusion of errors 
in the software is not possible. The responsibility for the selection of the software 
functions, the use as well as the results achieved with it is borne by the purchaser. We 
shall correct software errors which impair the intended use to a more than insignificant 
extent, at our discretion and depending on the significance of the error, either by 
supplying an improved software version or by providing information on how to 
eliminate or circumvent the effects of the error.  

6. In the case of components and instruments, any warranty shall lapse if a component 
or instrument is tampered with without our prior express written consent. In addition, 
the warranty shall expire if the service and maintenance intervals prescribed by us are 
not observed. Intervention is deemed to have taken place in particular if the instrument 
is opened, microelectronic components are replaced, etc. Notifications of defects must 
be made within eight days of receipt or occurrence of the defect. Otherwise, the goods 
shall be deemed accepted.  

7.  Furthermore, notifications of defects must be made in writing before the goods 
delivered by us are processed or used, giving precise details of the individual defect 
found, and in particular do not release the customer from the obligation to pay. If the 
complaint is justified, the buyer may only demand rectification of the defect, but not a 
reduction in the purchase price, cancellation of the contract or payment of damages or a 
replacement delivery. However, instead of rectifying the defect, we shall be entitled to 
deliver goods free of defects or to provide compensation for the reduced value. The 
measured values, performance values or test specifications of the materials or products 
supplied by us are always laboratory values. These may deviate from the buyer's values 
due to special operating conditions. 

8. We point out that some products contain selected and carefully overhauled parts 
which correspond to new parts in their performance. 

XI. Software 

The Buyer shall be granted a non-exclusive and non-transferable right to use proprietary 
software, third-party software (software developed by a software supplier independent 
of us) and the respective associated documentation and subsequent supplements for 
internal use with the products for which software is supplied (all other rights to the 
software and the documentation, including copies and subsequent supplements, shall 
remain with us or the software supplier). The buyer must ensure that this software and 
documentation is not accessible to third parties without our prior written consent. Copies 
may in principle only be made for archiving purposes, as replacements or for 
troubleshooting; sentences 1 and 2 apply accordingly. The transfer of source programs 
requires a special written agreement. If the originals bear a notice indicating copyright 
protection, the buyer shall also affix this notice to copies. Unless otherwise agreed, the 
right of use shall be deemed granted in each case upon order confirmation and delivery 
of the software, documentation and subsequent supplements. 

XII. Claims for damages 

1. Due to breach of contractual and non-contractual obligations, in particular due to 
impossibility, delay, culpa in contrahendo and tort, we shall only be liable - also for our 
executive employees and other vicarious agents - in cases of intent and gross negligence, 
limited to the typical contractual damage foreseeable at the time of conclusion of the 
contract. In the case of Zirka delivery quantities, this shall be calculated on the basis of 
the minimum quantity of 90% of the delivery quantity provided for in the contract.  

2. These limitations shall not apply in the event of culpable breach of material 
contractual obligations, in cases of mandatory liability under the Product Liability Act, 
in the event of damage to life, limb and health and also not if and insofar as we have 
fraudulently concealed defects in the item or guaranteed their absence. Essential are 
specifically described contractual obligations, the breach of which endangers the 
achievement of the purpose of the contract, or such contractual obligations, the 
fulfilment of which enables the proper performance of the contract in the first place and 
on the observance of which the buyer regularly relies and may rely.  

3. The statutory provisions on the burden of proof shall remain unaffected.  

4. Unless otherwise agreed, contractual claims, including claims for damages based on 
material defects, which the Buyer incurs against us on the grounds of or in connection 
with the delivery of the goods, shall become statute-barred 1 year after delivery of the 
goods, unless they involve compensation for physical injury or damage to health or 
typical, foreseeable damage or are based on intent or gross negligence on the part of the 
Seller. This period shall also apply to such goods which are used in accordance with 
their usual manner of use for a building and have caused its defectiveness, unless this 
manner of use was agreed in writing. In cases in which we have acknowledged the 
buyer's claim for supplementary performance, the limitation period shall not start anew 
but shall be suspended until three months after the supplementary performance has been 
carried out. 

 

 

XIII. Industrial property rights and copyrights 

In the event of infringement of industrial property rights (including copyrights) due to 
the use of one of our products, we shall indemnify the buyer against (damage) claims of 
the owner of the industrial property rights. In addition, we shall generally procure for 
the buyer the right to continue to use the product. If this should not be possible under 
economically reasonable conditions, we shall, at our own discretion, either modify or 
replace the product in such a way that the property right is not infringed or take back the 
product and refund the purchase price paid to us less an amount taking into account the 
age of the product. The aforementioned obligations on our part shall only exist if the 
buyer informs us immediately of any claims made against him, we reserve the right to 
take all defensive measures, including out-of-court settlements, and the infringement of 
the property right is not caused by the fact that a product supplied by us is modified, 
used in a manner not described by us in publications or used with products not supplied 
by us. This provision contains, subject to clause 8, all obligations of us in the event of 
claims in connection with the infringement of industrial property rights. 

XIV. Safety precautions 

If safety precautions of any kind are to be taken during installation or assembly work to 
be carried out by us or if the cooperation of the buyer or third parties not to be 
commissioned by us is required to carry out the installation or assembly work, all costs 
resulting from this shall be borne by the buyer. Any equipment or other aids to be 
provided shall be provided by the buyer. 

XV. Place of performance and jurisdiction 

1. Place of performance for deliveries, services and payments is Mülheim an der Ruhr, 
without prejudice to the provision of § 29 ZPO. If the purchaser is a registered trader, a 
legal entity under public law or a special fund under public law, the exclusive place of 
jurisdiction with regard to local jurisdiction is agreed to be the courts having jurisdiction 
for Mülheim an der Ruhr, also for rights and obligations arising from liabilities under 
bills of exchange and cheques.  

2. The place of jurisdiction is Mülheim a. d. Ruhr. 

3. All legal relations between us and the buyer shall be governed by the law of the 
Federal Republic of Germany, including the Vienna UN Convention on Contracts for 
the International Sale of Goods of 11 April 1980 in the case of cross-border deliveries 
and services. 

XVI. Data protection 

We will only store and use personal customer data in accordance with the Basic Data 
Protection Regulation (DSGVO). The data protection regulations are available on our 
website at http://www.gerstel.de. 

XVII. Miscellaneous 

The parties will comply with all applicable laws and regulations. We may suspend 
performance of the contract if the customer violates any applicable laws or regulations. 

All terms and conditions of delivery of the buyer which are not expressly accepted by 
us in writing shall not be binding on us, even if they form the basis of an order and we 
do not expressly object to their content again. The rights of the buyer arising from a 
contract are not transferable without our express written consent. If we take back goods, 
these can only be credited with 75% of the invoice amount, insofar as they are standard 
devices, systems or goods. In the case of custom-made products, return is excluded in 
any case. 

Insofar as agreements deviate from the above conditions, they must be in writing in 
order to be valid. We are in any case entitled to make partial deliveries.  

The invalidity of individual provisions of these terms of delivery and payment or other 
parts of the contract shall not affect the validity . 

http://www.gerstel.de/

